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Mieltſchin.
Nachdem das Urteil geſprochen, und der Angeklagte

Breithaupt ſowie ſeine Helfershelfer zu mehr oder minder
empfindlichen Gefängnis- und Geldſtrafen verurteilt
wurden, iſt es wohl angezeigt, frei von aller Voreinge
nommenheit das Ergebnis der Beweisaufnahme noch ein
mal Revue paſſieren zu laſſen und kritiſche Betrachtungen
anzuſchließen.

Breithaupt, dem übrigens der Name „Paſtor“ nicht
zuſteht, wurde ſeiner Zeit von Paſtor Matthis für durchaus
geeignet gehalten, auf Grund ſeiner bisherigen Tätigkeit
als Aufſeher in der von dem unvergeßlichen Paſtor von
Bodelſchwingh begründeten Arbeiterkolonie Bethel und auf
Grund der ihm ausgeſtellten vorzüglichen Atteſte die neu
begründete, damals zum Teil noch im Bau begriffene An-
ſtalt in Mieltſchin zu leiten. Es waren große Aufgaben
und eine große Summe von Arbeit, die der Angeklagte bei
Uebernahme des verantwortungsreichen Amtes auf ſich
nehmen mußte. Und ſicherlich hätte man fähigere Leute
wie Breithaupt finden können, die dieſe ſchwierigen Auf-
gaben mit Hilfe geeigneter Hilfskräfte in einwand-
freier Weiſe bewältigt hätten. Aber die Fürſorgeanſtalt
war ein gewerbliches Unternehmen, eine G. m. b. H., die
darauf ſehen mußte, hohe Gewinne herauszuwirtſchaften.
Da mußte geſvart werden. Da war ein Breithaupt und
ſeine Helfershelfer, die ſich zum großen Teile aus den
Arbeiterkolonien rekrutierten, gerade gut genug, weil ſie
billig waren. Handelte es ſich doch nur um „Fürſorgezög
linge“, die, den Parias der Großſtadtbevölkerung ent
ſtammend, die Berliner Fürſorgeanſtalt bevölkerten und
abgeſchoben werden mußten. Und Berlin? Die Stadt

Auri iſt en n n eo iche, faſt muß man ſa axe Behandlu ieſerdieſe andatofen Vorkomnnniſ m
Teil mit verſchuldet zu haben, die nur zu geeignet ſind die
gereizte und revolutionäre Stimmung in weiten Schichten
der Bevölkerung noch zu ſteigern. Sie kümmerte ſich ein
fach nicht weiter um die abgeſchobenen Zöglinge, ſondenn
überließ ſie ihrem Schickſal. Sie hielt es nicht einmal für
nötig, die Lichtenberger Disziplinarordnung, die auch für
die offene Fürſorgeanſtalt in Mieltſchin bindend ſein ſollte,
trotz wiederholten Erinnerns, ſeitens Breithaupts nach dort
zu ſchicken, weil ſie „verkramt“ war. Erſt als die Preſſe
Lärm ſchlug und die Oeffentlichkeit mobil machte, erinnerte
man ſich in Berlin der abgeſchobenen Zöglinge. Die nach
dort delegierte Fürſorge-Erziehungsdeputation mußte ſich
überzeugen, daß die bei den Zöglingen zur Anwendung
kommenden Erziehungsmethoden barbariſch waren und von
den in anderen Fürſorgeanſtalten angewandten erheblich
abwichen.

Breithaupt hat trotz des guten Willens, der ihn bei
ſeinen Erziehungsmaßnahmen erfüllte, und an dem zu
zweifeln kein Anlaß vorliegt, der Fürſorge- Erziehung
ſchweren Schaden zugefügt. Den Hinweis Breithaupts,
zu dieſen mehr wie drakoniſchen Strafmitteln gezwungen
worden zu ſein durch das zum Teil höchſt verwahrloſte, zu
Flucht, Vagabondage und allen möglichen anderen Exzeſſen
geneigte, ihm überwieſene Menſchenmaterial kann und
darf nicht als ausreichende Entſchuldigung für ſeine Hand
lungen angeſehen werden. Denn dasſelbe Menſchen
material iſt ja auch in anderen, von milderen Erziehungs-
grundſätzen geleiteten Fürſorgeanſtalten interniert, und
trotzdem we gute Erziehungsreſultate erzielt. Nach
den dem Allgemeinen Fürſorge-Erziehungstag in Roſtock
vorgelegten Ziffern hat die Fürſorge- Erziehung tatſächlich
in 75 Proz. der Fälle vollen Erfolg und nur in der
Fälle iſt eine Beſſerung nicht eingetreten, während die
übrig bleibenden 15 Proz. unentſchieden ſind. Ob in be
ſonders ertremen Fällen die körperliche Züchtigung doch als
das geeignetſte Zuchtmittel beizubehalten und anzuwenden,
oder ob von einer Beſtrafung der gekennzeichneten Art bei

den Fürſorgezöglingen überhaupt abzuſehen ſei, iſt eine
Frage, die hier nicht erörtert werden ſoll. Zuzugeben iſt,
daß durch die ſchrankenloſe Anwendung des Freizügigkeits-
geſetzes Elemente ſich anſammeln und fortpflanzen, deren
Exiſtenz einen äußerſt unerwünſchten Zuwachs der Groß
ſtadtbevölkerung darſtellen. Aus ihnen rekrutiert ſich das
minderwertige und zum Teil gefährliche Menſchenmaterial,
das die öffentliche Fürſorge in Anſpruch nimmt und ſich
dafür nichts weniger wie dankbar zeigt. Trotzdem aber
wird der Staat auch in Zukunft mit Hilfe der Jnneren
Miſſion die unendlich mühſelige und dabei doch erfolgreiche
Arbeit an dieſen Aermſten der Armen unverdroſſen fort
ſetzen, mag auch der peinliche Zw'iſchenfall von Mieltſchin
e ſo ſehr gegen die Fürſorge- Erziehung ausgebeutet

en.
Wer übrigens ſehen will, was die Jnnere Miſſion in

der Fürſorge- Erziehung leiſtet, der wende ſich ab von
Mieltſchin und ſehe ſich einmal wirkliche Anſtalten der
Jnneren Miſſion an, wie z. B. das StephanStift in
Hannover unter Leitung von Paſtor Dr. Oelkers und
Paſtor Backhauſen; oder die alten Anſtalten des Grafen
v. d. Recke-Volmarſtein in Düſſelthal oder die vielen ande
ren Anſtalten für die ſchulpflichtigen und ſchulentlaſſenen

e zum

Freitag, 30. Dezember 1910. Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Fürſorgezöglinge. Von Mädchenfürſorge Anſtalten ſei hin
gewieſen auf die Fürſorge Anſtalt in Frankfurt a. O. unter
Leitung von Paſtor Blochwitz. Vor allem aber ſei allen
privaten und kommunalen Anſtalten dringend empfohlen,
daß ſie das alte Wichernſche Prinzip der Jnneren Miſſion,
wie wir es auch heute noch im Rauhen Hauſe finden, näm
lich das Famäibienprinzip in den Anſtalten zur
Geltung zu bringen.

Ein dunkler Schatten iſt von dieſem Mieltſchiner
Prozeß in die helle Weihnachtsfreude gefallen. Am er
ſchütterndſten war die Erklärung eines der Opfer Breit-
haupts, er könne nicht bei Gott ſchwören, weil er nach der
erlittenen Mißhandlung nicht mehr an die Exiſtenz Gottes
glauben könne. Wie der ganze Prozeß, ſo trifft auch dieſe
Anklage nicht den unglücklichen Breithaupt allein, ſondern
die Geſamtheit, die ſich ſagen muß, daß nur durch gründ-
liche Umkehr der Weihnachtsgruß in Erfüllung gehen kann:

„Friede auf Erden!“ E. P. f. D.
Zum Aufſtand auf den Karolinen.

In der Preſſe iſt der Annahme Ausdruck verliehen, die
Nachricht über den Aufſtand auf Ponape ſei bereits ſeit
längerer Zeit an amtlicher Stelle bekannt geweſen und der
Oeffentlichkeit vorenthalten worden. Demgegenüber ſtellt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß die erſte Nachricht darüber
durch das am 26. Dezember in Berlin eingetroffene Tele
gramm des ſtellvertretenden Gouverneurs aus Jap nach
Berlin gelangte. Am gleichen Tage wurden die Ange
hörigen der Ermordeten durch behördliche Vermittlung be
nachrichtigt, am folgenden Tage wurde der Jnhalt des
Telegramms veröffentlicht. Ein aus Rabaul über Sydney
abgeſandtes Telegramm über die gleichen Vorgänge traf

erſt r dieſer NachrichtDas äte Eintreffen die richten erkkärt t ara u bat weder Penare wo Rabaut
irgendwelche telegraphiſche Verbindung beſitzen. Der
einzige Ort in dem ganzen Schutzgebiet, der Kabelverbin-
dung beſitzt, iſt Jap in den Weſtkarolinen, welche Jnſel von
Ponape über 1000 Seemeilen entfernt iſt. Der Poſtdampfer
„Germania“, welcher die regelmäßige Verbindung der
Hauptplätze in dem Jnſelgebiet untereinander und mit
Hongkong einerſeits, Sydney andererſeits vermittelt, traf
im November in Ponape ein. Bis dahin hatte jedenfalls
irgendwelche Möglichkeit für Ponape gefehlt, eine Ver-
bindung mit der Außenwelt herzuſtellen. Die „Germania“
lief nun, als ſie die bedrohte Lage der Europäer in Ponape
erkannte, anſtatt ihre Reiſe fortzuſetzen, direkt von Ponope
nach Rabaul, dem Hauptort des Schutzgebietes, um Hülfe
herbeizuholen. Darauf begab ſich, wie in dem Telegramm
gemeldet, der ſtellvertretende Gouverneur mit den verfüg-
baren farbigen Polizeiſoldaten wiederum auf direktem
Wege nach Ponape und requirierte gleichzeitig den in Neu
guinea befindlichen Kreuzer „Cormoran“ zur Unterſtützung.
Nachdem die Polizeiſoldaten in Ponape gelandet waren, hat
ſich dann die „Germania“ nach Jap begeben, und nunmehr
war erſt die Abſendung des am 26. Dezember nach Berlin
gelangten Kabe's möglich. Jn Rabaul war nach dem Tele
gramm die Nachricht mit der „Germania“ am 30. No
vember eingetroffen, die erſte Verbindung mit einem Orte
mit Kabelverbindung ſtellte der am 17. Dezember von
Rabaul nach Sydney abfahrende Lloyddampfer her, welcher
a lamnahig am 26. Dezember in Sydney eintreffen
ollte.

Das Zweckverbandsgeſetz.
Zu dem in Vorbereitung befindlichen Zweckver

bandsgeſetz ſchreibt man uns: Es handelt ſich um
zwei geſetzgeberiſche Maßnahmen, mit denen ſich der Land
tag zu beſchäftigen haben wird. Einmal wird zur Vorlage
gelangen ein allgemeines Zweckverbands-
geſetz und ferner ein Geſetzentwurf betreffend
eine Vereinigung von Berlin mit den an
liegenden Stadt- und Landgemeinden zur
Wahrung einzelner kommunaler Angelegen-
heiten. Das allgemeine Zweckverbandsgeſetz wird eine
örtliche und ſachliche Erweiterung der bisherigen
Grundſätze des Zweckverbandsweſens bringen; eine örtliche
Erweikterung, weil ſie auf alle Provinzen ausgedehnt wer
den ſollen. Die in der Landgemeindeordnung geregelte
Verbindung nachbarlich belegener Gemeinden zum Zwecke
gemeinſamer Wahrnehmung kommunaler Angelegenheiten
bezieht ſich nur auf die 7 öſtlichen Provinzen, ferner auf
SchleswigHolſtein und HeſſenNaſſau. Der Geltungsbereich
dieſer Beſtimmungen ſoll nun für die Zukunft auch auf
die anderen Provingzen ausgedehnt werden. Jn ſachlicher
Beziehung liegt die Erweiterung darin, daß das Recht der
Verbindung benachbarter Gemeinden, das heute nur
zwiſchen Städten und Landgemeinden beſteht, auch auf eine
Verbindung von Städten mit Städten ausgedehnt werden
ſoll. Die Geltung des Geſetzes auf Provinzen oder Land
kreiſe auszudehnen, iſt nicht in Ausſicht genommen.

n dem Berlin vorgeſehenen Geſetzentwurf ſind
dreiinterkommunale Zwecke als Baſis der Ver
einigung in Ausſicht genommen. 1. Das Verhält

nis zu den Bahnen (Straßen- und Schnellbahnen).
2. Die Mitbeteiligung im Baufluchten-
und Bauordnungsweſen. 3. Die Schaffung
und Erhaltung eines Wald- und Wieſen-
gürtel s. Jm Bereiche dieſer Zuſtändigkeit wird es
der Entwickelung des Verbandes vorbehalten bleiben
müſſen, eine einheitliche Bahnpolitik im Verbandsgebiet zu
begründen, fernerhin ſich an der Schaffung größerer Durch
gangsſtraßen und deren Anſchlußgebieten zu beteiligen und
das Verhältnis zu den fiskaliſchen Waldungen in der Um
gegend von Berlin im Intereſſe der erholungsbedürft' gen
Bevölkerung des Großſtadtgebietes förderlich zu geſtalten.
Die Geſamtbevölkerung des neuen Verbandes GroßBerlin
würde etwa 4 Millionen Einwohner zählen.

Die feierliche Eröffnung der Delegationen
in Budapeſt

erfolgte Donnerstag mittag unter dem üblichen
Zeremoniell. Der Präſident der öſterreichiſchen Delegation
Baernreiter ſagte:

Erfüllt von unwandelbarer Dankbarkeit blicken die Völker
zu dem Kaiſer auf, als dem Hüter des Friedens und dem Be
ſchirmer aller friedlichen Arbeit. Auch die Völker Oeſterreichs
würden die Zeit willkommen heißen, in der es gelänge, die Seg-
nungen des Friedens ohne jene Rüſtungen zu erhalten, in denen
ſich heute die Staaten überbieten. Die Monarchie kann aber, ſo
lange dieſes hohe Ziel nicht erreicht iſt, ohne ihr Anſehen, ihren
Einfluß und ihre Sicherheit aufs Spiel zu ſetzen, keine
Sonderſtellung einnehmen. Die Delegation wird deshalb
das in Ausſicht geſtellte weſentlich erhöhte Erforder-
nis für die Wehr macht unter Bedachtnahme auf die inter
nationale Stellung der Monarchie aber auch auf die Leiſtungs
fähigkeit der Volkswirtſchaft gewiſſenhaft prüfen und erwarten,
daß die notwendigen Opfer für eine einheitliche,
auf den alten Grundlagen beruhende Armee ge
bracht werden. Durch Beſeitigung aller Hemmniſſe, insbe
ſondere durch die zu erhoffende nationale Verſtändigung der
Volksſtämme, durch eine ungeſtörte Entwicklung der Volkswirl
ſchaft werden wir imſtande ſein, die Anforderungen der
ſozialen Ver pflichtungen mit einer intenſiven Pflege
der Wehrmacht ohne Beſorgnis wegen der Höhe der Militärlaſten
in Einklang zu bringen.

Der Präſident der ungariſchen Delegation, Zichy,
feierete den Herrſcher als Friedensfürſten und erklärte:
„Die ungariſche Delegation wird nicht vergeſſen, was ſie
dem Anſehen des Thrones und der Machtſtellung des Landes
ſchuldet“.

Den Anſprachen der Präſidenten folgten lebhafte Hoch
und Eljenrufe.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet ſodann aus
Budapeſt: Der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand empfing am Donnerstag vormittag den
ungariſchen Miniſterpräſidenten in Audienz.
Jm Verlaufe der Audienz kam auch die Armeefrage
zur Sprache. Der Thronfolger hob hervor, daß Ungarn,
wenn es im Rahmen des neuen Wehrgeſetzes der Monarchie
und der Heeresverwaltung alles bewillige, was für die
Großmachtſtellung der Monarchie und für die Kriegsbereitk
ſchaft des Heeres, unerläßlich ſei, jenes große politiſche An
ſehen, welches es früher beſaß, und den Glanz ſeines
politiſchen Preſtige, das in den letzten Jahren etwas ge
litten habe, wiedergewinnen werde. Der Thronfolger er
klärte, er ſehe im übrigen der politiſchen Zukunft
vertrauensvoll entgegen.

Die öſterreichiſche Delegation begann noch am
Donnerstag die Beratung des Budgetproviſoriums. Es
wurde zunächſt der Prozeß Vaſitſch beſprochen. Miniſter
des Aeußeren, Graf Aehrenthal, ſtellte abermals auf das
beſtimmteſte feſt, daß der öſterreichiſchungariſche Geſandte in
Belgrad, Graf Forgäch, nie mit Vaſitſch im Verkehr geſtanden
habe, was Graf Forgach auch dem ſerbiſchen Miniſter des
Aeußeren offiziell mitgeteilt habe. Weiter ſtehe feſt, daß ſubalterne
Beamte der Geſandtſchaft vertrauliche Mitteilungen von n
der ſich an ſie herangedrängt habe, entgegengenommen hätten; die
Beziehungen zu Vaſitſch ſeien natürlich abgebrochen worden, als
ſich die Wertloſigkeit ſeiner Jnformationen herausgeſtellt habe.
Vaſitſch habe dann Geldforderungen erhoben und, als er damit
abgewieſen, mit Enthüllungen gedroht. Auch damit ſei er abge
wieſen worden. Von ſeinen Verſuchen, die öſterreichiſchungariſche
Geſandtſchaft in Belgrad durch Drohungen zu ſchrecken, habe
Graf Forgäch ſeinerzeit dem ſerbiſchen Miniſter des Aeußeren
Mitteilung gemacht. Ueber den Prozeß gegen Vaſitſch habe er nur
aus den Zeitungen Kenntnis erhalten, während Maſaryk in dem
Prozeß eine Art Vertrauensſtellung eingenommen habe. Dieſen
Umſtand zu beurteilen, überlaſſe er der Delegation. Graf Aehren
thal ſchloß mit den Worten, die einzige Grundlage der unge
heuerlichen Beſchuldigungen gegen den Grafen Foraach ſeien die
Ausſagen eines Jndividuums, das gerichtlich überführt ſei, z um
Nachteile des eigenen Vaterlandes Fälſchungen
begangen zu haben. Hiermit erachte er die Diskuſſion über
die Angelegenheit für abgeſchloſſen. (Beifall.) Eine Anzahl Ab-
geordneter begründete ſodann den ablehnenden Standpunkt der
Tſchechen, Sozialdemokraten und Südſlaven gegen das Budget
proviſorium. Das Budgetproviſorium wurde nach
kurzer Debatte angenommen.

Hierauf interpellierten die Sozialdemokraten wegen
der „ohne Angabe von Gründen erfolgten Aus
weiſung öſterreichiſcher Abgeordneter aus
Preußen“.

Die ungariſche Delegation hat das Budget
proviſorium ebenfalls angenommen. eerklärte, das Budget aus prinzipiellen Gründen abzulehnen.
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Auch Graf Bathyany wandte ſich gegen die exorbitanken 5 Miniſters dem Wunſche zugeſchrieben, vor ber Rückkehr des
Marineforderungen, welche, wenn ſie gegen Italien ſich richteten,
zwecklos ſeien, da Jtalien mit gleichen Flottenrüſtungen ant
worten und immer die ſtärkere Flottenmacht bleiben werde.
Solle aber die Flottenerweiterung dazu dienen, die Weltmacht
beſtrebungen Deutſchlands zu unterſtützen, damit die engliſche
Flotte im Mittelmeer ein mächtiges Gegengewicht finde, ſo ſei
er gleichfalls nicht geneigt, die Forderungen zu bewilligen.
Miniſterpräſident Graf Khuen Hedervarh be-
tonte, die Ausgeſtaltung der Wehrmacht ſei geeignet, der Stimme
Oeſterreich-Ungarns im europäiſchen Konzert größeres Gewicht
zu verleihen. Falls eine ungariſche Werft in der Lage ſein
werde, auch Dreadnoughts zu bauen, ſo werde gemäß Verein-
barung mit der Marineleitung der auf Ungarn quotenmäßig ent
fallende Teil der Schiffsbauten an die ungariſche Jnduſtrie ver
geben werden. Dies werde auch in dem nächſtjährigen Budget
zum Ausdruck kommen.

Die Delegationen werden ihre Tätigkeit nach dem
20. Januar fortſetzen.

Dentſches Reich.
Die Kronprinzeſſin iſt an Bord des Dampfers

wer geſtern von Abu Simbel nach Aſſuan abge
ahren.

v. Kiderlen-Waechter beim König von Württemberg. Staats
ſekretär v. KiderlenWaechter iſt am 29. er, vom König von Württem
berg in Andienz empfangen worden.

An der Trauerfeier für den Grafen Balleſtrem nahmen
geſtern als Vertreter der Präſidien der Parlamente teil: für den
Reichstag Vizepräſident Schultz, für das Abgeordnetenhaus Vize
präſident Dr. Porſch, für das Herrenhaus Vizepräſident Freiherr
v. Land sberg; ferner waren erſchienen der Direktor beim Reichetage
Gehimrat Jungheim, viele Abgeordnete, Malteſerritter und
Vertreter katholiſcher Vereine.

Von der deutſch- chineſiſchen Hochſchnle in Tſingtau. Zu den
Meldungen von einer an der dentſch- chineſiſchen Hochſchule in Tſingtau
ausgebrochenen Kriſis wird uns von vnterrichteter Seite mitgeteilt,
doß den Herren Jeroſch und Dr. Gutherz von ſeiten des Reichsmarine-
amts gekündigt worden iſt, weil ein Unterbleiben der Kündigung vor
Ablauf des vereinbarten Probejahres eine langfriſtige Bindung zur
Folge gehabt hätte, die angeſichts der noch im Werden begriffenen Ver
hältniſſe der erſt im vorigen Jahre gegründeten Hochſchule im b ider-
ſeiti en Jntereſſe inopportun erſchien. Jm übrigen handelt es ſich um
gewiſſe Mißhelligkeiten inbezug auf die Schulordnung, die zurzeit ei er
Reviſion unterzogen wird. Es iſt mit Beitimmth it zu hoffen, daß
dieſe Reviſion zu einem für alle Beteiligten befriedigenden Ergebnis
führen wird.

Ausland.
Bedenkliche Lage in Portnugal.

Dem „Temps“ zufolge hat man in Madrid Nachrichten aus
Liſſabon erhalten, die die Lage in Portugal als ziemlich geſpannt

darſtellen. Die Handwerkerzünfte erhöben Forderungen,
die man unmöglich befriedigen könnte. Jn der Armee ſeien
zahlreiche Fälle von Diſziplinloſigkeit vorgekommen. Drei
Kreuzer ſeien unter verſchiedenen Vorwänden entfernt worden.
Die proviſoriſche Regierung ſei weder der Armee noch der
Marine ſicher. Die Bevölkerung ſei ſichtlich beun
ruhigt. „Diaris de Noticias“ behauptet, die Regierung von
Liſſabon habe eine Geheim geſellſchaft entdeckt, die
ein Komplott zur Wiedereinſetzung König
Manuels angezettelt habe. Mehrere Verſchwörer ſeien
verhaftet.

Der öſterreich ungariſch ſerbiſche Handelsvertrag. Die
ſerbiſche Skupſchtina hat endgültig den Handelsvertrag
mit Oeſterreich- Ungarn angenommen.

Der Generalſtreik in Frankreich. Auch die Vereini-
gung der Syndikate hat am Mittwoch nach heftigen
Proteſten gegen die Verurteilung Durands den
Beſchluß gefaßt, innerhalb von zehn Tagen eine große Ver
ſammlung zur Vorbereitung eines allgemeinen Ausſtandes
einzuberufen, um die Freilaſſung Durands beziehungsweiſe
eine Reviſion des Prozeſſes zu erzwingen. Ferner ſollen am
nächſten Sonntag alle Pariſer Arbeitervereinigungen vor
den Elyſéepalaſt ziehen umd eine Proteſtkund-
gebung gegen die Verurteilung Durands veranſtalten.

Später wird uns noch gedrahtet: Paris, 29. Dez.
Präſident Fallières empfing heute abend den
Direktor der Abteilung für Kriminalſachen im Juſtiz-
miniſterium, der ihm die Akten in Sachen Durand
überreichte und ihm die Anſicht der Begnadigungs-
kommiſſion mitteilte.

Frankreich und Marokko. Präſident Fallières empfing
am Donnerstag El Mokri, der ihm das Großkreuz des Hafid-
Ordens mit Brillanten überreicht und die Wünſche des Sultans
von Marokko zum neuen Jahr übermittelte.

Frühere bulgariſche Miniſter im Anklagezuſtand? Jn
der Sobranje begründete Kraeff den Antrag auf Ver-
ſetzung der früheren Miniſter in den An-
klagezuſtand. Petroff, Ghenadieff, Savoff und
Schiſchmanoff waren perſönlich erſchienen,
Gadeff und Haladſcheff hatten ihr Fernbleiben ſchriftlich
entſchuldigt. Schiſchmanoff wies die einzige gegen ihn er
hobene Beſchuldigung betreffend Aufhebung des Beamten
geſetzes zurück. Petroff widerlegte die Anſchuldigung der
Verfaſſungsverbetzung. Der frühere Kriegsminiſter Savoff
ſuchte die Anklage wegen Mißachtung der Geſetze bei mili-
täriſchen Beſtellungen zu entkräften; er wird ſeine Rede
heute fortfetzen.

Bulgarien. Der frühere Präſident des makedoniſchen Zentral
komitees, General Zontſcheff, iſt geſtorben.

Parlamentariſche Schwierigkeiten in Belgien. Jm belgiſchen
Senat erklärten zu Beginn der Budgetberatung am 29. er.
die Vertreter der Liberalen und der Sozialiſten, daß
die Linke ſich an der Beratung nicht beteilige, um gegendie ſpäte Uebermittlung des Vudgets zu proteſtieren. Die Linke

verließ hiernach den Saal, worauf die Sitzung wegen Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes auf heute vertagt wurde.

Revolution in Honduras. Nach einer Meldung aus New-
Orleans iſt in Honduras eine Revolution ausgebrochen es heißt, daß
an der Grenze von Honduras und Niearagua ge
rxämpft werde.

Aus Perſien. Wie das Reuterſche Bureau aus Teheran
meldet, ervähnt der perſiſche Miniſterdes Aeußeren
in einem Schreiben an den Premierminiſter zur Motivierung
ſeines Rücktritt s unter anderem die fortwährende Nicht
beachtung der Vertragsbeſtimmungen ſeitens Rußlands
und führt darüber Klage, daß die ruſſiſche Regierung
ſich fortwährend auf angebliche Präzedenzfälle berufe, um ihr
unrechtmäßiges Vorgehen zu rechtfertigen.
Jn gewiſſen engliſchen Kreiſen wird der Rücktritt des

Regenten Aſr-el-Mulk aus dem Kabinett auszutreten, da dieſer,
wie man glaubt, dem Kabinett ein weſentlich anderes Ausſehen,
als es das jetzige hat, zu geben wünſche. Die perſiſche
Antwort auf die britiſche Note vom 17. November d. J.
betreffend die im ſüdlichen Perſien herrſchende Un
ſicher heit wendet ſich zunächſt gegen die Behauptungder britiſchen Regierung, daß die Frage der Anweſenheit der

fremden Truppen in Perſien ohne Bedeutung ſei, und zählt
ſodann die verſchiedenen Maßnahmen, die u iederherſtellung
der Ordnung getroffen, auf. Unter dieſen befinden ſich die
Ernennung eines neuen Generalgouverneurs für
Fars und die Bildung einer ſtarken Polizeitruppe;
auch wird die Organiſation einer tüchtigen Gendarmerie
unter fremden Jnſtrukteuren vorgeſchlagen. Die
perſiſche Regierung iſt mit der Ausarbeitung eines Planes für die

zweckentſprechende Verwendung der beabſichtigten Anleihe
beſchäftigt und iſt überzeugt, daß dies die britiſche Regierung
veranlaſſen wird, der Erhebung einer Surtgxe von 10 Proz.t die Eingangszölle in den ſadlichen perſiſchen Häfen zuzu

timmen.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Bie Ernte des Todes im Jahre 1910.
Dichter und Schriftſteller. Literarhiſtoriker.

Januar: 24. Dr. Guſtav Klitſcher, Schriftſteller,
Zehlendorf-Berlin, 41 J. 29. Edouard Rod, franz. Roman

ſchriftſteller, Groſſe, 53 J. Februar: 1. Otto Julius
Bierbaum, Dichter, Dresden, 44 J. 1. Dr. Hans Blum,
Sohn Robert Blums, Schriftſteller, Badiſch-Rheinfelden, 68 J.

16. Hermann Heiberg, Schriftſteller, f Schleswig, 69 J.
26. Dagobert v. de re e Shrigtage ichter, Pots-
dam, 78 J. 27. Ludwig Heveſi, Schriftſteller, Wien, 67 J.

Dr. Ludwig Julius Eiſenberg, Schriftſteller, f. Wien,
51 J. Mär z: 25. Dr. Friedrich Sueti, Schriftſteller und
Redakteur, Graz, 56 J. 31. Jean Moréas, franz. Dichter
griech. Nationalität, Paris, 54 J. Eduard Jürgenſen,
Schriftſteller, 5 Friedenau-Berlin, 63 J. April: 21. Mark
Twain, amerik. Schriftſteller, Redding (Connecticut), 75 J.

26. Björnſtjerne Björnſon, norweg. Dichter, 4 Paris,
77 J. Robert Waldmüller-Duüuboc, Dichter, Dresden,
87 J. Mai: 8. Gerolamo Rovetta, ital. Dramatiker,

Mailand, Koloman Mikszäth, ungar. Dichter, Buda-
peſt, 61 J. Georg Frhr. v. Oertzen, Schriftſteller, f Frei-
burg i. B., 81 J. Juni: 3. Julius Wolff, Dichter, Char
lottenburg, 75 J. Filippo Zamboni, Schriftſteller, Dante
forſcher, f Wien, 84 J. Juli: 2. Frederic James Furni-
vall, engl. Literarhiſtoriker, 5 London, 85 J. 7. Marie
Kartowzow, ruſſ. Schriftſtellerin, Marioki (Finland).
Auguſt: 2. Benno Rauchenecker, Schriftſteller, München.

24. Armand Frhr. v. Schweiger-Lerchenfeld, f Wien,
64 J. W. Tunoſchenski, ruſſ. Luſtſpieldichter, St.
Petersburg, 47 J. September: 3. Babette Herwi,
Schriftſtellerin, Berlin, 67 J. 7. Alexander Baumgart-
ner, Jeſuitenpater, Schriftſteller, Luxemburg, 69 J. 7. Max
Albert Klausner, Schriftſteller, 5 Berlin, 61 J. 12. Dr.
Wilhelm Henzen, Dichter, Leipzig, 59 J. 15. Karl
Pröll, Schriftſteller, Berlin, 70 J. Marie Colombier,
franz. Romanſchriftſtellerin, Paris, 67 J. Oktober: 8.
Maria Konopnicka, poln. Dichterin, Lemberg, 64 J.
17. Dr. Kurd Laß witz, naturwiſſ. Schriftſteller, Gotha, 62 J.

17. Julia Ward-Howe, amerik. Dichterin, New-York,
92 J. Arnoldt Ott, ſchweiz. Dichter, Luzern, 70 J.
November: 1. Erich Kloß, Schriftſteller und Wagnerforſcher,

Berlin, 47 J. 15. Max Allihn (Fritz Anders), Pfarrer
und Romandichter, Halle a. S., 69 J. 15. Wilhelm Raabe,
Dichter und Schriftſteller, Braunſchweig, 79 J. 20. Graf Leo
Tolſtoi, ruſſ. Dichter, Aſtapowo, 82 J.

Bildende Künſte. Kunſtgeſchichte. Heraldik.
Januar: 5. Paul Duyffcke, Geſchichtsmaler, Ham-

burg, 61 J. 10. J. F. Vermehren, dän. Maler, Kopen
hagen, 86 J. 13. Paul Höcker, Maler, München, 55 J.
19. Ottokar Hoſtinsky, tſchech. Aeſthetiker, 5 Prag, 63 J.
Februar: 1. Dr. Joſeph Bayer, öſterr. Aeſthetiker, Wien,
82 J. John M. Swan, engl. Tiermaler, Jnſel Wight, 50 J.

März: 20. Felix Tournachon (Nadar), Photograyh,
Karikaturiſt, Schriftſteller und Luftſchiffer, Paris, 90 J.
21. Richard Stier, Konſervator des württemb. Kunſtvereins,
t Stuttgart, 54 J. 22. Johannes Schilling, Bildhauer,

Klotzſche b. Dresden, 81 J. April: 1. Anhreas Achen-
bach, Maler, Düſſeldorf, 94 J. 14. Sir William Orchar d-
ſon, engl. Maler, f London, 75 J. Richard Ohmann,
Bildhauer, Berlin, 59 J. Mai: 1. John Quinchy Adams
Ward, amerik. Bildhauer, New-York, 79 J. 7. Alexander
Kips, ehem. Direktor der Könial. Porzellan-Manufaktur,

Berlin, 51 J. 14. Dr. Viktor Miller v. Aichholz, Wiener
Kunſtmäcen, Wien, 64 J. 18. Franz Skarbina, Ge-
ſchichts- und Genremaler, Berlin, 61 J. 22. Ludwig Will-
roider, Landſchaftsmaler, Bernried, 65 J. Ludwig
Gamp, Bildhauer, München, 55 J. Dr. Walter Genſel,
Kunſthiſtoriker, Berlin, 40 J. Ludwig Noſter, Bildnis-
maler, f Berlin, 51 J. Juni: 22. Michael Wrubel, ruſſ.
Maler, F. St. Petersburg. Jukli: 6. Hubert Salentin,
Genremaler, Düſſeldorf, 88 J. 7. Anton Popiel, poln.
Bildhauer, Lubien b. Lemberg. 13. Theodor Blache, Land-
ſchaftsmaler, Breslau, 47 J. 15. Albert Anker, Maler,

Jns b. Bern, 79 J. 21. Robert Ulke, Glas- und Porzellan
maler, München, 77 J. 30. Karl Echtermeier, Bild-
hauer, 4 Braunſchweig, 65 J. Auguſt: 2. F. Walther
Scholtz, Bildnis-, Genre- und Geſchichtsmaler, Meersburg,
48 J. 3. Edward Linley Sambourne, enal. Zeichner,

London. 6. Dr. Johannes Hevdeck, Geſchichtsmaler,
Höniasberg i. Pr., 75 J. 9. Rudolf Epp, Genremaler,
München, 76 J. 21. Otto Kiltz, Genremaler, Münſchen-

Paſing, 64 J. Graf Gregor Stroganoff, ruſſ. Kunftmäcen,
Paris, 80 J. September: 1. Franz Wilhelm Steffens,

Geſchichtsmaler, Berlin, 92 J. 4. Henry Rouſſeau, franz.
Maler, Paris, 50 J. 6. Bernhard Mühlig, Landſchafts-
maler. f Dresdei, 81 J. 7. Wiſſiam Holman Hunt, Maker,

London, 83 J. 10. Emanuel Frémiet, franz. Bildhauer,
Paris, 75 J. 17. Woldemar Friedrich, Geſchichtsmaler,
Berlin, 64 J. Oktober: 9. Alois Pen z. Landſchafts und

Bildnismaler, Graz, 56 J. 9. Friedrich Wander, Maler
und Jlluſtrator, à München, 71 J. 11. Willem Maris, boll.
Maler, im Haag, 66 J. 22. Charles van der Stapvpven,
bela. Bildbauer, 4 Brüſſel, 67. J. Sigmund L'Allemand,
Maler, Wien, 70 J. November: 2. John Adams Acton,
engl. Bildhauer, 4 Brodick (Jnſel Arran). 15. Julius Exner,
dän. Maler, Kopenhagen, 85 J. Dezember: 4. Ludwig
v. Loefftz, Maler, München. 6. Ludwig Knaus, Genre-
maler, Berlin, 81 J. (Schluß folgt.)

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

85. W eNach Eröffnung der Sitzung am Donnerstag wünſcht der
Zeuge Brevor nochmals einige Mitteilungen zu machen, um
dadurch ſeine Glaubwürdigkeit bezüglich der von ihm bekundeten
„Mißhandlung eines junges Mannes durch drei bis vier Schutz
leute“ in der Bredowſtraße zu bekräftigen. Mit der Ausſage
dieſes Zeugen waren die Bekundungen des Polizei-
leutnants Schirmer nicht ganz vereinbar. Es folgt nun
eine lange Reihe Zeugen, die über einzelne Epiſoden aus
den Straßenunruhen berichten. Zeugin Frl. Hahn,

hinein zugerufen: Wenn Sie es nicht unterlaſſen, den

die bei der A. E. G. beſchäftigt iſt, bekundet einen Vorfall, bei
welchem ſie und andere Leute „vor einer Attacke der Schutzleute
ſich in ein Haus der Beuſſelſtraße flüchteten und von den Schutz
leuten bis in das oberſte Stockwerk verfolgt“ worden ſeien.
Stellmachermeiſter Manderow hat Johlen und
Schimpfen der e n gehört, Laternenwurden eingeworfen, in der Menge wurden Arbeiter
lieder geſungen. Kürſchnermeiſter Umkrok, Beuſſel
ſtraße 8b, hat die Szene geſehen, als das Rittbergerſche
Lokal demoliert wurde. Ein Mann, der ſich unnütz ge
macht hatte, iſt von einem Kriminalbeamten „anſtändig verhauen“
worden, nach ſeiner Meinung nicht zu Un recht. Reichs
bankbuchhalter Klingebiel hat von ſeiner Wohnung in der
Turmſtraße die Menge beobachtet, die furchtbar johlte
und ſchrie, auf einen Pfiff ſich vor den Schutz
leuten in die Häuſer zurückzog und ſofort
wieder auf die Straße hinausſtrömte, ſobald die
Schutzleute ſich zurückzogen. Die Schutzleute haben dann zur
Säuberung der Straße mit gezogenen Säbeln ſchreiten müſſen.
Nach Anſicht des Zeugen haben ſich die Schutzleute bei
ihrem Vorgehen durchaus korrekt benommen,
doch ſeien ſie nach ſeinem Geſchmack viel zu milde vor
gegangen,Eiſendreher Paul Bergmann, Roſtockerſtraße 31, ſucht
darzulegen, daß der Schuß, von dem der Zeuge Rektor Schröder
geſprochen hat, von einem Jungen abgegeben worden ſei, der
einen ſogenannten Schlüſſelſchuß abgegeben habe; ein ſolcher
Schuß klinge wie ein Revolverſchuß. Der Zeuge habe dem
Jungen für dieſen Unfug einen „Katzenkopf“ gegeben.

Etwas lebhafter wird es bei der Vernehmung des Reſtau-
rateurs Stahnke, Berlichingenſtraße 24, der über ſeine Wahr
nehmungen aus den erſten Tagen der Unruhen be-
richtet. Er ſagt u. a., daß er geſehen habe, wie die Arbeits-
willigen auf den Kohlenwagen mit Rebvolvern in der Hand die ſie
umdrängenden Menſchen bedroht hätten. Ein Mann, der „ganz
harmlos“ aus der Fabrik kam, ſei von Schutzleuten geſchlagen
worden und hingefallen. Ein Mann ſei von Polizeileutnant
Folte angehalten und gefragt, wohin er wolle; als der Mann es
angegeben, ſei er vom Leutnant Folte „vor die Bruſt geſtoßen“
worden.

Polizeileutnant Folte behauptet, daß aus dem Stahnke-
ſchen Lokal mit Seideln und Flaſchen geworfen
worden ſei. Er habe deshalb dem Zeugen Stahnke in dann

en
Unterſchlupf zu gewähren, bin ich genötigt, Jhr Lokal zu ſchtteßen.

Zeuge Stahnke „proteſtiert ganz entſchieden“ gegen die
Behauptung, daß aus ſeinem Lokal mit Seideln und Flaſchen
geworfen worden ſei,

Die Reſtaurateursfrau Pflaumbaum, Roſtockerſtraße 28,
ſagt: „Ein alter Mann, der in unſerem Lokal an der Schenke,
hinter der ich ſtand, ruhig ſein Bier trank, iſt von dem plötzlich in
das Lokal dringenden Polizeileutnant Folte beim Kragen gepackt
und hinausgebracht worden. Draußen nahm ihn ein Schutzmann
in Empfang und brachte den alten Mann, der abſolut nichts ge-
tan hatte, zur Wache. Wir waren alle ganz perplex, und als
mein Mann, der in dieſem Augenblicke nicht da war, von dem
Vorfall hörte, war er auch ſehr erſtaunt.“ Zeuge Polizei

leutnant Folte: Zunächſt war es gar kein alter, ſondern ein
großer, ſtattliche r Mann, der wiederholt „Oho!“ ge-
ſchrien hatte, als ich die Menge zum Auseinandergehen auf-
forderte. Als er in das Lokal gegangen war, habe ich ihm geſagt,
daß ich ihn ſiſtieren müſſe. Auf Vorhaltungen der R.A. Dr.
Cohn, Heinemann und Heine, die zu lebhafteren Auseinander
ſetzungen führen, erklärt Zeuge Folte, daß er keine Gelegen-
heit und keine Veranlaſſung gehabt habe, ſich von der Identität
des Mannes mit dem „Oho“-Rufer zu überzeugen. Man müßte
ſich doch in die Situation hineindenken. Er war der
Ueberzeugung, daß es derſelbe Mann war und deshalb habe er
ihn feſtgenommen. Bei dieſem Hin und Her entſchlüpfte dem
Zrugen, eutnunt Follc, bir ulbluute Vemerkung, vaß bies vboch
nur Sophiſtereien ſeien, womit man ſeine Ausſage drehen wolle.
Er erklärte ſofort, daß dieſe Bemerkung ihm nur entſchlüpft ſei
und er die Verteidiger damit nicht habe beleidigen wollen. Nach
Vernehmung mehrerer Zeugen, die weſentlich Neues nicht be-
kunden die Zahl der vernommenen Zeugen be-
trägt bereits 516 tritt die Mittagspauſe ein.

Die Cuftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. 6“ wieder in Johannisthal.

Das Lufſtſchiff „P. 6“ iſt, wie wir ſchon kurz meldeten, am
Donnerstag vormittag von Bitterfeld abgefahren und gegen 1 Uhr in
Johonniethal angekommen. Das Luftſchiff ſuhr unter Führung des
Oberleutnants Stelling. Mitfahrer waren Direktor Wandmüller
und Herr Loebell ans Saloniki, der Bruder des Herrn
Loebell von der Luffverkehregeſellſchaft. Am Mittwoch abend
ſind die Verſuche bezüglich der Reklamevorrichtung und
die diesbezüglichen Probefahrten zum Abſchluß gebracht worden. Die
Ergebniſſe ſind ſehr gut. Die Bilder waren auf eine Entfernung
von 600 Metern aus einer Höhe von 150 Metern ſehr gut zu ſeben.
Der „P. 6“ wird jetzt wieder ſeine regelmäßigen Paſſagier-
fahrten aufnehmen. Kurz nach Nujahr werden dann die
Reklamefahrten des „P. 6“ zur Ausſüh ung gelangen.

Aus Nah und Fern.,
Schnee! Jn Berlin herrſcht anhaltender Schneefſall.
Faſt dreiviertel Millionen Mark Wertzuwachs, Umſatz und

Grundſtücksſtener hat die Stadt Schöneberg an diejenigen zurück
zuzahlen, die im Prozeß gegen die Kommune beim Oberverwaltungs-
gericht ein obſiegendes Erkenntnis erſtritten haben.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Man mildet aus Ruttka (Komitat
Turocz): Jnfſolge einer ſa adhaſten Weiche entgleiſte ein in einem
Güterug mitlauſender Gepäckwagen. Die nachſolgenden Wagen
wurden beſchädigt in dem Gepäckwagen befanden ſich vier Bahn-
beamte, von denen einer getötet und die drei anderen
ſchwer verletzt wurden.

Zum Morde an den Poliziſten in Houndsditch. Man meldet
aus London: Vor dem Polizeigericht in der Gnildhall erſchienen am
Donnerstag nachmittag drei Männer und zwei Frauen, angeblich alle
Ruſſen, die beſchuldigt werden, zu dem Morde an den Poliziſten in
Houndsditch in Beziehung zu ſtehen. Der Unterſuchungsrichter erklärte,
daß er ſein geſamtes Belaſtungsmaterial erſt vorbringen werde, wenn
die Polizeibehörden ausreichende Gelegenheit gehabt hätten, noch ein
gehende Nachſorſchun en anzuſtellen, Die Verhandlung wurde um eine
Woche vertagt. Der Sitzung wohnte der ruſſiſche Konſul bei.

Die Cholera auf Madeira iſt im Abnehmen. Die Bezirks
regierung hat ein Edikt zur Unterdrückung tendenziöſer und be
nnruhigender Nachrichten über die Epidemie erlaſſen und Maßregeln
zur Sicherſtellung der öffentlichen Ordnung getroffen.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
W. Erfurt, 80. Dezember. (Jm Zuſammenhang mit

den Gasvergiftungen) wurde feſtgeſtellt, daß das Gas
von einem unter der Erde geplatzten Gasrohr
in die Wohnungen gedrungen iſt. Das Rohr liegt
61 Meter von den Häuſern entfernt. Das Gas konnte durch
den gefrorenen Voden nicht an die Oberfläche kommen, ſuchte ſich
ſeinen Weg durch das kiesreiche Erdreich und gelangte in die
Parterreräume der Wohnungen.

Schkeuditz, 29. Dez. (Den Bruder ins Auge geſchoſſen.) Jn einer hieſigen Familie war einem der Kinder
zu Weihnachten ein kleines Luftgewehr geſchenkt worden. Mit
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dieſem legte das Kind auf ſeinen Bruder an und ſchoß ihn ins
Auge. Dies ſcheint für immer verloren zu ſein. Der bedauerns-
werte Knabe wurde ſofort in kliniſche Behandlung nach Halle
gegeben.

Delitzſch, 29. Dez. (Die Einwohnerzahr desKreiſes Delitz ſch) beläuft ſich nach den vorläufigen Feſt-
ſtellungen der letzten Volkszählung auf 76 340 gegen 71 520 im
daher 1905. Es entfallen auf die Städte 32 213 gegen 28 435 im
Jahre 1905 und auf das Land 44 127 gegen 43 085 im Jahre 10905.

Nordhauſen, 29. Dez. (Einer der älteſten Bürger
der Stadt), der 90 Jahre alte Paſtor Graegerx, früher
Pfarrer der Frauenberger Kirchengemeinde, iſt hier geſtorben.

Wieſenburg, 29. Dez. (Durch unvorſichtiges Um
gehen mit einer Schußwaffe) wurde am zweiten Weih-
nachtsfeiertag Herr Kreisbaumeiſter Buſſe von hier
tödlich verletzt. Jn Berlin, wohin Buſſe zur kliniſchen Be
handlung gebracht wurde, er lag er ſeinen Verletzungen.

Goſeck, 29. Dez. (Die eiſerne Hochzeit) feierte hier
am 26. er. das Chriſtian Philipp ſche Ehepaar. Der Jubel-
bräutigam, der im 90. Lebensjahre ſteht, und die um ein Jahr
jüngere Jubelbraut ſind noch verhältnismäßig rüſtig und friſch.
Beide nahmen im Laufe des Tages zahlreiche und
Geſchenke entgegen. Am Nachmittag fand in der Schloßkirche in
Gegenwart der Familie, der Patronatsherrſchaft, der Kirchen-
älteſten und vieler Gemeindeglieder die Einſegnung des chr-
würdigen Paares ſtatt.

Hoym, 29. Dez. (Victor von Röder Am 236. er.
wurde Rittergutsbeſitzer Victor von Röder nach längerem Leiden,
das in der letzten Zeit durch faſt völlige Erblindung noch erſchwert
wurde, aus dieſem Leben abgerufen. Neben unſerer Stadt verliert
auch die Wiſſenſchaft viel an ihm. denn er war ein Numismatiker
von beſtem Ruf.

Salmuthshof, 29. Dez. (Betriebseröffnung.) Die
von Amtsrat Salmuth hier erbaute Brennerei iſt ſoweit
fertiggeſtellt, daß der Betrieb am 3. Januar eröffnet wird.

Egeln, 29. Dez. (Verhaftet) wurde hier, wie der
„Aſchersl. Anz.“ meldet, am erſten Weihnachtsfeiertage der
Makler J. und ſodann von der Polizei eine Hausſuchung bei ihm
vorgenommen. Die Anordnung ſoll von der Staatsanwaltſchaft
in Halberſtadt getroffen worden ſein. Welche Gründe zu den
Maßnahmen geführt haben, entziehe ſich noch der Kenntnis.

W. Dresden, 30. Dez. Exploſion im Artillerie-
depot.) Während im Artilleriedepot Arbeiter mit der Füllung
eines Geſchoſſes beſchäftigt waren, explodierte auf bisher noch
nicht feſtgeſtellte Weiſe der Zünder. Durch den ſtarken Luftdruck
wurden fünf Arbeiter zu Boden geſchleudert. Einer von ihnen
erlitt lebensgefährliche, die übrigen vier nur unbe-
deutende Verletzungen. Sämtliche Fenſter und Türen der Werk-
ſtätten wurden zertrümmert.

Weimar, 29. Dezember. (Der 32. ordentliche Landtag)
des Großherzogtums Sachſen-Weimar iſt auf den 30. Januar 1911
einberufen worden.

Letzte Telegramme.
Ein Bankräuber.

Berlin, 30. Dezember. Ein Lehrling der Americain
Erpreß Company, die ſich beſonders mit dem Bankverkehr
amerikaniſcher Reiſender beſchäftigt, wechſelte auf der
Reichsbank amerikaniſches Geld gegen deutſches um. Er
erhielt 5000 Mark in Banknoten. Als er in Begriff ſtand,
die Summe einzuſtecken, wurde ſie ihm von einem jungen
Manne, der ſich ihm unauffällig näherte, entriſſen. Der
Dieb entfloh und konnte noch nicht ermittelt werden.

Folgen des Unwetters.
München, 30. Dezember. Jn Niederbayern und

der Pfalz iſt infolge des Unwetters der letzten Tage der
Eiſenbahnbetrieb ſtark geſtört. Bei Schieferſtadt ent
gleiſte ein Zug im Schneeſturm. Zur Wiederherſtellung der
durch den Sturm unbrauchbar gewordenen Telegraphenleitungen
mußten Pioniere herangezogen werden.

Viele Perſonen verletzt.
Velbert, 30. Dezember. Ein ſchwerer Straßenbahn-

zuſammenſtoß erfolgte auf der Strecke Werden--Velbert. Viele
Perſonen wurden verletzt, ſieben ſchwer.

Kein Autoverkehr in der Sylveſternacht.
Kopenhagen, 30. Dezember. Die Droſchkenchauffeure

d die Abſicht, während der Sylveſternacht den Automobil
etrieb einzuſtellen.

Großer Brand in Meſſina.
Meſſing, 30. Dezember. Jn der Nähe des Bahntele-

graphenamtes brach geſterm Feuer aus und zerſtörte mehrere
Baracken, darunter einige Eiſenbahndepots und das Bahn-
poſtamt. Die telegraphiſchen und telephoniſchen Verbin
dungen ſind unterbrochen. Der entſtandene Schaden iſt
beträchtlich.

Körſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckernarktes

während der Woche vom 20. bis 27. Dezember wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die Tendenz
des Fabrikzuckermarktes war kurz vor dem Feſte eine
ſchwache. Die dritte Dezember-Umfrage der Fabriken hat wohl
die Hoffnung auf eine kleinere Ernte und ſomit auch auf
beſſere Preiſe in nächſter Zukunft zerſtört, demzufolge
war das Fabrikangebot etwas ſtärker als zuvor. Dieſem Angebot
ſtand aber keine entſprechende Nachfrage gegenüber. Die Preiſe
ſtellten ſich daher für prompte Zucker durchweg 1718--15 Pfg.
niedriger. Die Zufuhren in Nach erzeugniſſen waren
reichliche; bei der Zurückhaltung Englands war das Jntereſſe
der Ausfuhrhändler dafür nur mäßig, ſo daß die Preiſe volle
25 Pfg. die 50 Kilogramm einbüßten. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtill, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
für: Kornzucker 88 Proz. Rend. 8,55—8,65 Nacherzeugniſſe
75 Proz. Rend. 6,80——6,95 beides ohne Sack die 50 Kilogramm
ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 285 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an; ſonſt meldeten Hamburg 373 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig, 99 000 Ztr., Halle a. S. 115 000 Ztr., Stettin
148 000 Ztr., Danzig 90 000 Ztr. und Breslau 214000 Ztr.
Raffinaden ſowie Granulated leblos. Termin-
markt: Der Verkehr trug trotz der Feſtesnähe durchaus keinen
Feiertagscharakter, im Gegenteil, er war Dienstag bis Donners-
tag ziemlich lebhaft, indem mehr Verkaufsluſt hervortrat. Die
deutſche Ausfuhr für das zweite Drittel Dezember ſtellte ſich auf
411 340 D.-Ztr. gegen 386 375 D.-Ztr. bezw. 253 399 D.Ztr.
gleichzeitig in den beiden Vorjahren. Für den 1. bis 20. De
zember d. J. beträgt die Ausfuhr nur 744 762 D.-Ztr. gegen
896 318 D.-Ztr. im Vorjahre; ſie iſt ſomit noch immer geringer
als im Vorjahre, während wir bei der großen Ernte doch mehr
Zucker ausführen müſſen, denn der Bedarf allein kann es nicht
ſchaffen. Die Preiſe verloren im Laufe der Berichtszeit vordere
Sichten 10 Pfg., Sommermonate 12615 Pfg., neue Ernte
Oktober-Dezember- Lieferung 176 Pfg. die 50 Kilogramm.
Schlußpreiſe heute mittag für Kornzucker 88 Proz. Rend die
50 Kilogramm fob Hamburg: Dezember 8,95 A. Gd., 9 A. Br.,
Januar 8,9716 A. Gd., 9,02 A. Br., Januar-März 9,05 A. Gd.,
9,07 M Br., März 9,10 I Gd., 9,12 M Br., Mai 9,20 M Gd.,
9,2215. A. Br., 9,22129.20 A beaz., Auguſt 9,35 A Gd. 9,8719 M

m

Brief, 9,37——9,35 begz., Oktober Dezember 9,35 Gd.,
9,40 K. Br. Das Hamburger Geſamtlager hat
62 200 D.-Ztr. gegen 93 000 D.-Ztr. im Vorjahre abgenommen,
das wirklich feſte Lager hat ſich 34 000 D.-Ztr. gegen 3000 D.-Ztr.
im Vorjahre vermindert. Angekommen ſind 306 400 D.-Ztr.,
darunter 73 700 D.-Ztr. Rohzucker; verſchifft wurden 154 700
DoppelZentner, ferner 213 900 D.Ztr. Raffinaden. Die
engliſchen Märkte verkehrten infolge der Dezember-
umfrage der Fabriken, die die europäiſche Erzeugung auf
7 947 000 To. (was aber noch nicht ausreichend iſt) erhöhte, in
überwiegend matter Haltung. Die Preiſe verloren für nahe
Sichten 116, ür Sommermonate 154 und für Oktober-Dezember-
Lieferung 1911 2 d. per cwt. Die Raffinerien kauften Kleinig
keiten 88 Proz. Rend. zu 9 ſh. 54 d. bis 8 ſh. 114 d., 75 Proz.
Rend. zu 7 ſh. 65 d. bis 7 ſh. 554 d. fob terms. Schlußpreiſe am
Freitag abend für Beet 88 Proz. Rend., fob Hamburg per cwt.:
Dezember 8 ſh. 1054 d. Wert, Januar-März 8 ſh. 1114 d. Wert,
Mai 9 ſh. 124 d. bezahlt, Auguſt 9 ſh. 3 4 d. Käufer, Oktober-
Dezember 9 ſh. J d. Käufer. Jn engliſchen Raffinaden ſtellten
ſich die Preiſe zu Käufers Gunſten das Geſchäft war faſt null.
Granulated gab in den Preiſen nach. Kolonialzucker für
Raffineriezwecke hatten geringes Geſchäft zu wenig veränderten
Werten. Der Pariſer Markt lag bei kleinem Geſchäft
zunächſt ruhig, um Wochenmitte matt, ſchließlich ruhig, behauptet.
Die Preiſe gaben für Dezember-Januar- Lieferung 50 Ctms. für
Sommermonate 6214, Ctms. die 100 Kilogramm nach. Schluß-
preiſe Freitag nachmittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm:
Dezember 29,8714 Fr. Wert, Januar 30 Fr. Käufer, März-Juni
30,50 Fr. Käufer, Mai-Auguſt 30,75 Fr. Käufer. Der Prager
Markt war entſprechend den auswärtigen Meldungen über-
wiegend matt; die Preiſe für laufende Ernte ſtellten ſich 35, für
nächſtjährige Ernte 40 Heller die 100 Kilogramm niedriger.
Raffinaden lagen ruhig, faſt ohne Geſchäft. Der New-
Yorker Markt meldet fortlaufend ſtetige Tendenzen. Zu
Beginn der Woche wurden die Notierungen 0,20 c. das lb. er
mäßigt. Man handelte da Kuba-Dezember-Abladung zu 3,9814 c.
das lb. frei New-York. Am Freitag wurden die Notierungen
nochmals 0,12 c. das lIb. herabgeſetzt, entſprechend den Abſchlüſſen
in Kubazuckern auf Januar und ſpätere Abladung. Jn
Deutſchland war die Witterung des öfteren regneriſch,
was den Landwirten nicht unwillkommen kam, da dadurch mehr
Winterfeuchtigkeit in den Acker kommt. Seit geſtern iſt es etwas
kühler bei leichten Schneefällen. Ein allmählicher Umſchwung
zur Kälte iſt erwünſcht. Für die Rüben, die ſich noch in den
Mieten befinden, iſt das Wetter ohne Bedeutung, weil deren
Menge nur noch klein iſt.

Standardmuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, e. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der Oktober 1910-Abladungen, von
dem Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 29. De-
zember 1910 feſtgeſtellt ſind.

—-y. Königsberger Straßenbahn in Liqu. Jn der General-
verſammlung führte der Liquidator aus, es ſei durch die von den
Aktionären erhaltene Zuzahlung von 30 Proz. zwar die Geſell
ſchaft an ſich nicht geſchädigt, aber dieſe Zuzahlung ſei durch
Täuſchung der Aktionäre erlangt waorden; deshalb
ſei ein Regreßprozeß angeregt worden. Nach Anſicht der
Juriſten ſei es jedoch einfacher und ausſichtsvoller, wenn nicht
die Geſellſchaft, ſondern die geſchädigten Aktionäre
klagten. Jm Laufe des Januar werde die Klage eingereicht
werden. Ueber die ſonſtigen Prozeſſe wollte der Liquidator ſich
nicht äußern, weil die Sache ſich noch im Anfangsſtadium befinde.
Die jetzige Verwaltung ſei überzeugt, daß ſie dieſen Prozeß ge
winnen würde. Schließlich verwies der Liquidator noch auf die
unkorrekte Führung der Bücher, wofür ſich immer neue Beweiſe
fänden. Der frühere Leiter der Geſellſchaft, Herr Michel, ſuchte
die frühere Verwaltung zu verteidigen. Von Wichtigkeit war die
Erklärung des Liquidators, daß nach Auszahlung der erſten Rate
im günſtigſten Falle für die bevorrechtigten Vorzugsaktien noch
ebenſoviel herauskommen werde.

Die Aktiengeſellſchaft für öſterreichiſche und ungariſche
Mineralölprodukte in Wien teilt uns mit, daß ihre Tochtergeſell-
ſchaft, die Sächſiſche Petroleum-Jmport-Geſell-
ſchaft m. b. H. in Dresden, in Liquidation getreten iſt.
Die Geſchäfte derſelben werden nach Vereinigung aller Tochter-
geſellſchaften unter einheitlicher Leitung unter der Firma
„Olex“, Petroleum- Geſellſchaft m. b. H., Berlin, in unver-
änderter Weiſe weitergeführt. Zur Erleichterung des Verkehrs
mit der Kundſchaft werden in allen größeren Städten Deutſch-
lands Verkaufsabteilungen errichtet. Vertreter für Halle:
Dittmar Fuchs, Merſeburger Straße 150.

W. Von der Northern-Bank in New-York. Die Großjury erhob
gegen Joſef Robin, den Hauptaktionär der Northern-Bank,
durch deſſen Finanzoperationen angeblich die Schließung dieſer Bank
herbeigeführt worden iſt, Anklage wegen Diebſtahls von
Geldern der Northern-Bank in Höhe von 80 000 Dollars,

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hüölſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Dezbr. Getreide und Furtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtietig,
engliſcher gut 193 bis 198 mittel A. germng
bis do. Sommer- gut 193 198 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 205--210 do. Rauh
gut 193-194 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 142 bis 147 mittel bis A.
Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 180 190 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
119 121 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inl. alter gut
bis neuer 155165 Mais ruhig, runder gut
133 135 amerikan. bunter gut 136 137 c. Erbſen hieſige
Viktorig gut grüne Folger A.

Berlin 29, Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. A.
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 209,50 bis
209,00 im Mai 1911i 204,00 bis 203,75 bis 204,25
Tendenz: ſeſt. Roggen ſür 1009 kg. Jnländiſcher 145 bis
146,00 c ab Bahn. Abnahme im lauf. Monat 147,650 im Mai
155,50 Juli A. Tendenz: ruhig. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im laufenden Monat 147,25
Abnahme im Mai 1911 155,00 A. Tendenz: behanptet.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Dezember 132,00 c. Tendenz: behauptet. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließli Nr. 00 23,75 27,50 C. feinſte
Marken über Notiz bezahl denz: beh. Roggenmehl Nr. 0
u. 1 18,60--21,0 Ac, Abnahme im Dezember im Mai

A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember C Br., im Mai 1911 57,00 57,20--57,10
Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 29, Dezbr.
Weizen loko A. ab Bahn und frei Wagen, Mai

AC, Dezember bis A. Roggen loko
145,00 145,50 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 150,00
ſchwere do. 151,00 162,00 Ac, ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 12 1 do. ſchwere 122 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 181, do.
mittel 156 168, do. gering 152--155, ruſſiſcher ſeiner 169 181,
mittel 150 168 gering 145-149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138--141 do. abfall.

A, runder 135 138 AC., frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--154 AC, ruſſiſche do. 147--154 AC, feine
T aubenerbſen 155 164 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

rer J----cee.----„-„nn Se e e m 2 ws t u h e
loko 23,75--27,50 A.
21,10 A.
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 29, Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Tezbr.
209,00, Mai 204,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 150,25, Dez. 150,25,
Chicago Northern I Spring, Dez. 142,15, Mai 148,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 158,20. Paris Lieſerungsware Deibr.
Budapeſt Lieferungsware April 184,90. Odeſſa Ulka 92 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei
Mai 155,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 147,25, Mai 155,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 12,00,. Newyork mixed Dezbr. 94,25, Buenoso
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 29. Teibr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
bericht ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s
Weizen: Durum I Duluth Dez. Jan. 220 Hardwinter II Tez.
Jan. 259 Redw. II Dez. Jan. 215 Manitoba Dez. Jan. Nr II
2 9 III 217 IV 213 V 20. Roſaſé 76 kg Dez Jan.
207x Baruſo 79 kg Febr. März 211 AC, Ulka 10 Pud ſchwim. 207
10 Pud 4 TDez Jan. 20 X AC, Azima 10 Pud Dez Jan. 205 AC,
Orenburger 76/77 kg Dez. Jan. 204h Choice White Karachi Dez. Jan.
211 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 154 9 Pud 5
ſchw. 1.3 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg fälli 12 Dez.
112 Jon. 112 u. 113 Febr. März 113 A. Hafer:
Nordr. 50 1 kg Dez. 14 AC, Jan. April 150 Febr. Mai 151 A.
Mais: La Plata ſchw. 12, Dez. Jan. 1261 Jan. Fel r. 129
Mixed Dampfer „Penſylvania“ 127 A, Jan. Juli 126

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Dezember. Kartoiſelſtärte 21,25 21,75 Mk.

Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk., ſeuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 29. Dezember. Spiritus willig, Dezbr. 201 G.,

Dezbr. Jannar 18 G., Jan.-F br. 18 G.
Paris, 29. Dezbr. Spiritus behauptet, Dez. 48,50, Jan. 49,25,

Januar- April 49,75, Mai- Auguſt 51,00.
Oele und Delfrüchte.

Kölu, 29. Dezember. Rüböl loko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 29. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 29. Dezember. Leinöl feſt, loko

Jannar 44 Jan.April MaiAuguſt 40 Septbr. Dezbr. 37
Parts, 29., Dezbr. Rüböl behauptet, Dez. 65,00, Jan. 65,00,

März-Juni 65,75, Mai- Auguſt 65,75.
Peſt, 29. Dezember. Kohlraps ruhig, Luguſt 13,45.

Zucker.
W. Hamburg, 29. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ber Dezember 9,00, ver Januar 9,00, per März 9,15, ver
Mai 9,271 per Auguſt 9,456, per Oktober Dezember 9,45,
Tendenz: ruhig.

W. London, 29. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8
112 d. gehandelt, feſt, Java- Zucker 96 h prompt 10 ſh. 0 d. nom.

Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis

ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 29. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür
Good average Santos.) Dezember G., März 57 BV.,
Mai 56 G., September 56 G. Tendenz: ſchleppend.

Auſterdam, 29. Dezember. Java Kaſſee, good ordinary,
behaupt.t, loko 45.

Havre, 29. Dezbr. Kaffee Good average Santos Dezbr. 69,50
März 69,50, Mai 70,00, Septbr. 70,00. Tendenz: ruhig-

W. Rio de Janeiro, 28. Dezember. Kaſſee, Zuſuhren 8000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

L oue und Vaumwolle.
Bremen,. 26. Dezember Baumwolle, ſehr ſiotig. Uvland

middling loko 76 Pfg.
Antwerpen, 29. Dezember. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 5,72 Verk., Auguſt 5,35 Verk. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 29. Dez. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Dez. 7.90,

per Dez.Jan. 7,89, per Jan Febr. 7,88, per Febr.-März 7,89, per
März April 7,90, per April-Mai 7,90, per MaiJuni 7,90, per Juni-
Juli 7,88, per Juli-Auguſt 7,66, per Aug.-Sept. 7,65.

Petroleum.
Hamburg, 29. Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. e

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 29. Dezember. Bancazinn flau, lolo 103
London, 29 Dezbr. Blei, ſpan., 12 Lſirl., engl. 12 vſirl.,

9 3 Lſtrl., Zint 24 Lſitrl., ChiliKupfer 562 Lſirl., 3 Monate
56 ſtrl.Glasgow, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſletig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 10 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 29. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
146 Rinder, und zwar 20 Ochſen, 16 Kolben, 73 Kühe, 38 Bullen,
823; Kälber, 136 Stück Schaſvieh, 1860 Schweine, und zwar 1860
deutſche zuſ. 2965 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 82, III. 73,
IV. C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 72, IV. 64, V. 55 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 81, II. 77, III. 73 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 63,
II 60, III. 50, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schaſe: I. 43,
II. 40, III. A. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 57, IV. 57 C. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 143 Rinder,
und zwar 20 Ochſen, 15 Kalben, 71 Kühe, 37 Bullen 822 Kälber,
136 Schafe, 1853 Schweine. Geſchäſftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine ſchlecht.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 29. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 98

per Dez. 98, per Mai 1028 Juli 1005 per Sept.
Mais ver Dez. 567 per Mai 568/, per Juli Weehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chicago, 29. Dezbr. Weizen per Dez. 93 ver Mai 97
Mais ver Mai 48

W. NeweYork, 29. Dezbr. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 29. Dez. Schmalz Weſternſteam 10,80, Rohe und
Brothers 11,25.
SSS—Vewowowoaagbwunnn]ngonoooveoe ohonea

Verantwo rilich Für Politik und Feulleion Hr. Walther GBebensleven;
fur r Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling z für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schiußkredafton: A. Verwecke, ſämmig u Halle a. S.

ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

Familien Nachrichten.

Die Beerdigung des Herrn Kauſmann

Wmil Rösslerfindet nicht Sonnabend um 3 Uhr, sondern schon um 2 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Weizenkleie, grobe 9,90-11,25 ſeine 9,90

des Deutſchen

Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,25,
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e
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